
Die Entwicklung des 
Unternehmensverbunds Karlsberg

Tradition verpflichtet, Innovation entscheidet

Das Gespür für aktuelle Verbraucherwünsche und die zielgerichtete Umsetzung in nach-

fragestarke Produkte ist seit Jahren Markenzeichen des Karlsberg Verbunds. Über alle Seg-

mente hinweg schaffen es die Unternehmen des Karlsberg Verbunds immer wieder, neue 

Trends zu begründen. Diese Positionierung als First Mover am Markt hat Karlsberg in der 

Getränkebranche den Namen eines Innovationsmotors eingebracht. Karlsberg blickt aber 

daneben auch auf eine erfolgreiche Geschichte zurück. Tradition, die verpflichtet und 

die 1878 mit der Gründung der „Bayerischen Bierbrauerei zum Karlsberg“ ihren Anfang 

nahm. Seitdem wuchs das Familienunternehmen Jahr für Jahr und zählt heute zu den er-

folgreichsten Getränkeherstellern Deutschlands. Eine Führungsposition, die im Berichts-

zeitraum durch die fortgesetzte Multi-Channel-Strategie weiter ausgebaut wurde. Der 

Unternehmensverbund Karlsberg bietet heute Getränke und Dienstleistungen in einer 

noch nie vorhandenen Vielfalt an. Zahlreiche nationale und internationale Beteiligungen 

trugen zu dieser Entwicklung wesentlich bei. 

 Genuss made by Karlsberg

Mit klassischen Biersorten, Bierspezialitäten und innovativen Biermischgetränken bieten 

die Brauereien des Verbunds ein Portfolio an, das den individuellen Konsumansprüchenindividuellen Konsumansprüchen 

der Verbraucher gerecht wird. Zunehmend an Bedeutung gewinnt das Fruchtsaftseg-

ment; hier kennzeichnen hochwertige Premiumfruchtsäfte und funktionale Frucht-

saftinnovationen die Spitzenposition des Karlsberg Verbunds. Produkte des Coca-Cola-

Sortiments sowie Mineralwässer und sonstige kalte und heiße Getränke, Snacks und 

Tiefkühlprodukte runden das Angebot ab. 
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Karla verwöhnt Körper und Geist: Karlsbergs 

jüngste Innovation verbindet den guten Ge-

schmack von Karlsberg mit zusätzlich gesund-

heitsfördernden Wirkstoffen. Wer seinem Körper 

und Geist Gutes tun will, greift zu Karla. Denn 

Bier ist ein lupenreines Naturprodukt, und was 

gut ist, darf schließlich auch gut schmecken! 
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Unternehmensverbunds Karlsberg

Biersegment Inland
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Karlsberg Brauerei GmbH und Königsbacher Brauerei GmbH & Co. KG

  
Die Pfandpflicht auf Einwegverpackungen und das schlechte Sommerwetter haben die 

Absatzentwicklung im inländischen Biersegment im Geschäftsjahr 2004 geprägt. So sind 

durch die Bepfandung im Inland weitere Absätze mit Handelsmarken entfallen, die nur 

zum Teil durch Zuwächse im Ausland ausgeglichen werden konnten. Der Bierabsatz lag 

2004 um 4,6 Prozent unter Vorjahresniveau, wobei die Markenprodukte mit 2,1 Prozent 

leicht unter Vorjahr vergleichsweise gut abgeschnitten haben.

Karlsberg MiXery ist weiterhin Marktführer im Segment der Biermischgetränke. Das Ab-

satzvolumen des Vorjahres konnte deutlich übertroffen werden – trotz einer Preiserhö-

hung, die im Sommer 2004 entgegen der allgemeinen Marktentwicklung durchgesetzt 

werden konnte. Desperados hatte mit den staatlichen Eingriffen in den Marktwettbewerb 

zu kämpfen: Während Wettbewerbsprodukte im Spirituosen-Mix-Bereich unbepfandet 

blieben, unterlag Desperados der Pfandpflicht. Dennoch ist Desperados im Handel über-

regional gut distribuiert und in der Szene-Gastronomie weit verbreitet.

Die Ergebnissituation der Karlsberg Brauerei GmbH und des gesamten inländischen Bier-

segmentes wurde im Geschäftsjahr durch die schwierige Absatzentwicklung geprägt. Ver-

besserte Produktivität und eine kostenoptimierte Kapazitätsauslastung reduzierten den 

Anstieg der Personalkosten merklich. Der Sachaufwand konnte nahezu auf Vorjahres-

niveau gehalten werden. Deutlich zurückgegangen sind die Abschreibungen, was unter 

anderem auf die hohen Leergutinvestitionen im Vorjahr zurückzuführen ist. Der Jahres-

überschuss lag leicht über dem Ergebnis des Vorjahres.
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Biersegment Frankreich
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Brasserie de Saverne S. A. und Karlsbräu France S. A.

   
In Frankreich konnte der Bierabsatz des Karlsberg Verbunds deutlich auf ein neues Re-

kordniveau gesteigert werden. Hierzu trug besonders die sehr positive Entwicklung bei 

den Einwegflaschen und Dosen bei.

Die traditionelle Gastronomie konnte, auch bedingt durch die schwierige wirtschaftliche 

Situation im Hauptabsatzgebiet, die Vorjahreszahlen nicht erreichen. Das sich noch im 

Aufbau befindende Segment der innovativen Marken und Spezialitäten hat einen be-

deutenden Beitrag zur Ergebnisentwicklung geleistet und lässt für die Zukunft weiteres 

Wachstum erwarten. Insgesamt wurde dank der guten Absatzentwicklung ein deutlich 

gesteigerter Jahresüberschuss erzielt. 
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Fruchtsaftsegment 

Zum 1. Januar beziehungsweise 1. April 2004 haben sich die Merziger Fruchtgetränke 

GmbH, die Niehoffs Vaihinger Fruchtsäfte GmbH und die Klindworth Fruchtsäfte GmbH 

in der tucano Holding GmbH zusammengeschlossen. Die Karlsberg Holding GmbH hält 

an dieser Gesellschaft 74,95 Prozent, Friedrich Niehoff 25,05 Prozent der Geschäftsan-

teile. Der Karlsberg Verbund reagiert so zielgerichtet auf den im Umbruch befindlichen 

Saftmarkt. Zunehmende Konzentrationsprozesse und der Wunsch der Verbraucher nach 

neuen, erlebnisgeladenen Produkten haben deutliche Verschiebungen ergeben. Die klas-

sischen Saftsorten geraten hierbei zusehends an ihre Wachstumsgrenzen und müssen 

strategisch durch Innovationsprodukte ergänzt werden. Gerade vor diesem Hintergrund 

ergeben sich durch den Zusammenschluss neue Perspektiven. Know-how-Transfer und 

die Ballung von Kompetenzen werden künftig im Namen des Karlsberg Verbunds neue 

Marktpotenziale erschließen. 

 Segmentstrategie geht auf

Die Kooperation ist so eine gute Kombination mit Mehrwert-Charakter: Während Mer-

ziger als Marke für den Lebensmittelhandel gut positioniert ist, bietet Niehoffs Vaihinger 

seine Produkte verstärkt für den Getränkefachhandel und die Gastronomie an. In diesem 

Bereich gehört Niehoffs Vaihinger zu den führenden Unternehmen der Branche und er-

gänzt die Segmentstrategie des Karlsberg Verbunds auf hervorragende Weise. Daneben 

rundet die Premium-Safterei Klindworth das Sortiment mit rund 30 Qualitätsprodukten 

ab. Der Vertrieb der Eigenmarken konzentriert sich ausschließlich auf den Verkauf von 

Mehrweggebinden im Getränkefachgroßhandel.
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 Strukturen nachhaltig optimieren

Die Marken des Saftsegments werden gemeinsam von der tucano Vertriebs GmbH & 

Co. KG vertrieben. Dieser Zusammenschluss soll die nationale Markterschließung unter 

Nutzung von Synergien optimieren. Die hierfür erforderlichen Strukturen in allen Un-

ternehmensbereichen sind im Berichtszeitraum geschaffen worden und werden künftig 

weiter optimiert. 

 Mehrweg im Umbruch

Den Trend hin zur Einwegverpackung haben die Unternehmen der tucano Gruppe durch 

frühzeitige Ausrichtung auf entsprechende Alternativgebinde erkannt und so einen Teil 

der Absatzverluste im Mehrwegbereich kompensieren können. Der Markt für fruchthal-

tige Getränke befindet sich aber weiterhin in einem Umbruchprozess, der Anteil von 

mehrwegverpackten Produkten am Gesamtmarkt ist deutlich gesunken. 

Im Segment der fruchthaltigen Getränke setzt sich der Trend zu Discountern weiter fort: 

Im Gesamtmarkt werden bereits mehr als 60 Prozent der Standardprodukte über sie ver-

kauft. Markenprodukte brauchen daher Impulse durch innovative Produkte und Verpa-

ckungen.
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Merziger macht herziger. Und auch andere Unternehmen des 

Fruchtsaftsegments wie Lindavia spielen mit der Liebe zum Saft. 

Amor lässt grüßen.



 Neue Ziele, neue Strukturen

Künftig werden deutliche Kosteneinsparungen durch zukunftsorientierte Weiterentwick-

lungen des Logistikbereiches, bei der Einweg-Abfüllung und bei der Bündelung der 

Mehrweg-Abfüllkapazitäten zu verbuchen sein. 

Die Erwin Dietz GmbH, die nicht in die tucano Holding GmbH eingebracht wurde, 

tätigte im vergangenen Jahr umfangreiche Investitionen in zukunftsweisende Gebinde-

formen. Mit der neuartigen PET-Plus-Flasche setzt der Fruchtsafthersteller Maßstäbe bei 

den Kunststoffgebinden. Die neu entwickelten Flaschen sind leicht und schützen wir-

kungsvoll vor schädlichen Lichteinflüssen.

Über den deutschen Markt hinaus war der Karlsberg Verbund auch im französischen 

Fruchtsaftmarkt tätig. In diesem Bereich agierte der Karlsberg Verbund mit dem Unter-

nehmen Cidou S. A. zusammen mit einem französischen Partnerunternehmen. 

Erfreuliche Absatzsteigerungen bei Handelsmarken reichten jedoch nicht aus, die Ver-

luste im deckungsbeitragsstarken Markengeschäft auszugleichen. Zu Beginn des neuen 

Geschäftsjahres (1. April 2005) wurde die Beteiligung vollständig an das Partnerunter-

nehmen abgegeben. 

34 35



Die Entwicklung des 
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Erfrischungsgetränke

OKKO Getränke GmbH

Die OKKO Getränke GmbH, deren Vertriebsgebiet sich auf das Saarland, auf den Raum 

Trier und auf große Teile der Westeifel erstreckt, versorgt über 1,5 Millionen Einwohner 

mit Erfrischungsgetränken des Coca-Cola-Konzerns. Seit 1984 gehört die OKKO Ge-

tränke GmbH als bedeutender Coca-Cola-Konzessionär dem Karlsberg Verbund an. Im 

laufenden Geschäftsjahr verzeichnete die Gesellschaft eine bessere Entwicklung als der 

Gesamtmarkt. Insgesamt wurde ein zufrieden stellender Jahresüberschuss erwirtschaftet.
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Mineralwasser

Mineralbrunnen Überkingen-Teinach AG

Der Karlsberg Verbund ist mit rund 45 % der Stammaktien an der Mineralbrunnen Über-

kingen-Teinach AG, dem führenden börsennotierten Mineralwasserunternehmen in Süd-

deutschland, beteiligt.

In einem umfangreichen Transformationsprozess hat die Mineralbrunnen AG in den ver-

gangenen Jahren das Unternehmen neu aufgestellt und im Wettbewerb mit den Billig- 

und Discountanbietern gut positioniert. Ein konsequentes Kostenmanagement und eine 

Innovationskultur sind die Grundlage für den künftigen wirtschaftlichen Erfolg. Im Ge-

schäftsjahr 2004 erzielte die MinAG ein nahezu ausgeglichenes Jahresergebnis. 

Operativ stehen Markenbewusstsein und Produktinnovationen im Vordergrund. Dies 

beinhaltet eine emotionale Positionierung der einzelnen Wassermarken sowie eine Er-

weiterung der Produktlinien um Trendprodukte. Basierend auf dem zunehmenden Ge-

sundheitsbewusstsein der Konsumenten stellen leichte und stille Mineralwässer sowie 

lifestyleorientierte Near-Water-Produkte die Wachstumstreiber dar. Damit fokussiert sich 

die MinAG auf das gehobene Preissegment und das margenstarke Geschäft. 

38 39



Die Entwicklung des 
Unternehmensverbunds Karlsberg

Convenience, Handel, Dienstleistungen und Distribution

serviPLUS GmbH (Getränke- und Versorgungsautomaten Service)

Verkaufsautomaten für Kalt- und Heißgetränke sowie Snacks und Sandwiches werden 

im Karlsberg Verbund über die serviPlus Getränke- und Versorgungsautomaten Service  

GmbH angeboten. Das Serviceunternehmen im zukunftsträchtigen Convenience-Bereich 

ist in Südwestdeutschland und – über Tochtergesellschaften – in Frankreich, Luxemburg 

und Belgien aktiv.

 

Für Heißgetränke war der relativ kühle Sommer ideal. Daher konnte der Absatz gesteigert 

werden. Der Jahresüberschuss war wiederum zufrieden stellend, er lag über dem des 

Vorjahres.

TKZ Tiefkühlkost-Zentrale GmbH

Die Tiefkühlkost-Zentrale GmbH beliefert Gastronomiebetriebe, Betriebskantinen, 

Großküchen und Freizeitveranstaltungen mit Eiscreme und Tiefkühlkost. Ein wesentlicher 

Schwerpunkt im abgelaufenen Geschäftsjahr lag im Aufbau des neuen Vertriebsgebietes 

Trier/Saarburg. In dieser Region werden exklusiv Nestlé- und Schöller-Produkte im Be-

reich des Fachhandels und der Gastronomie vertrieben. Mit den Umsätzen konnte der 

Umsatzrückgang bei Speiseeis im Kernmarkt, der mit bedingt war durch die negativen 

Witterungseinflüsse im Sommer, ausgeglichen werden.

Der Jahresüberschuss erreicht wiederum ein zufrieden stellendes Niveau.
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Südwest Getränke Plus GmbH/Getränkefachgroßhandel

Das auf das Gastronomie-Direktgeschäft der Karlsberg Brauerei GmbH spezialisierte Un-

ternehmen hat im Kernmarkt das Dienstleistungssegment kontinuierlich ausgebaut und 

bietet heute ein breites Waren- und Service-Sortiment an. Als erfolgreich erwies sich 

auch der Einstieg in den Wein- und Spirituosenhandel. Es wurde ein Jahresüberschuss 

auf Vorjahreshöhe ausgewiesen. 

Saverne Transports S. à. r. l.

Das in der Nähe unseres französischen Standortes Saverne ansässige Transportunterneh-

men Saverne Transports S. à. r. l. erbringt Speditionsdienstleistungen sowohl für Unter-

nehmen des Karlsberg Verbunds als auch für andere Kunden. 

Im Geschäftsjahr stiegen die Umsatzerlöse und der Jahresüberschuss.

GFGH Kooperations- und Handelsgesellschaft mbH

Im Segment der Distribution wurde die Vernetzung mit mittelständischen Unternehmen 

des Getränkefachgroßhandels im Kernabsatzgebiet der Karlsberg Brauerei nochmals 

ausgebaut. Es wurden infolge der eingeleiteten strukturellen Veränderungen insgesamt 

positive Ergebnisse erzielt. 
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Entwicklung des Immobilienbestandes, Wertsteigerung und angemessene Renditen sind 

die Ziele des Immobiliengeschäfts. Im Bestand des Karlsberg Verbunds befinden sich 

sowohl Büro-, Wohn-, Gastronomie- und Gewerbeflächen als auch unbebaute Grund-

stücke. Die Mischung und die Strategie stimmen: Die Immobilien-Renditen lagen voll 

auf Marktniveau.

Die Entwicklung des 
Unternehmensverbunds Karlsberg

Immobilien

Die Entwicklung des 
Unternehmensverbunds Karlsberg

Convenience, Handel, Dienstleistungen und Distribution


